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Über HealthOn
HealthOn ist die größte Informations- und Bewertungsplattform für Gesundheits-Apps 
in Deutschland. Mit der unabhängigen Plattform informiert der Trägerverein 
HealthOn e. V. Verbraucher sowie die interessierte Fachöffentlichkeit über die Qualität 
von Gesundheits- und Medizin-Apps sowie über Trends und Entwicklungen auf dem Ge-
biet der digitalen Gesundheit. Ziel des Vereins ist es, die digitale Gesundheitsförderung 
und -versorgung unabhängig, qualitätsgesichert, verbraucherorientiert und patienten-
nah weiterzuentwickeln und den kompetenten, selbstbestimmten Umgang mit digitalen 
Gesundheitsanwendungen zu fördern. Darin sieht der Verein eine wichtige Vorausset-
zung, um die Chancen der Digitalisierung auf bessere Gesundheitskompetenz und mehr 
gesundheitlicher Chancengleichheit im Gesundheitssystem der Zukunft zu nutzen.

Auf der Basis der strukturierten Analyse von über 6000 Gesundheits- und Medizin-Apps 
hat sich HealthOn auf dem Gebiet Digital Health als Ansprechpartner für Entscheider im 
Gesundheitswesen profiliert. Die unabhängigen Expertisen und Marktstudien zu indivi-
duellen Fragestellungen aus dem Bereich Digital Health und wissenschaftliche Koopera-
tionen mit Instituten und universitären Partnern unterstützen die Entwicklung digitaler 
Versorgungskonzepte und die Nutzenevaluation digitaler Gesundheitsanwendungen. 
Aufbau und Pflege der Plattform HealthOn wird derzeit durch den privaten Investor 
sanawork Gesundheitskommunikation finanziert.

Testdatenbank und Blog von HealthOn sind unabhängig vom Einfluss Dritter.
https://www.healthon.de
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